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174 B u c h b esp rech u n g e n 

Jonathan Bäte: R o m a n l i c Eco logy . Words­
worth and the Environmental Tradit ion. 
London und New York: Routledge, 1991. 
131 S. Geb. £ 3 0 . Kart . £ 8 . 9 9 . 

War Henry David Thoreau ein Alternati­
ver, Aphra Belm eine Ferninistin, Wi l l iam 
Wordsworth ein Grüner? Wer solche Fragen 
stellt, setzt sich dem Vorwurf aus, anachroni­
stische Etikettierungen vorzunehmen und, 
allzusehr auf den modisch-aktuellen Bezug 
schielend, das Historische des Gegenstandes 
zu verkennen. Jonathan Bäte scheut solche 
mögliche Kr i t ik nicht, ist er doch überzeugt, 
daß es gerade das Merkmal .großer 4 L i tera ­
tur ist, nicht allein zu ihrer eigenen Zeit zu 
sprechen, sondern auch künftigen Epochen 
etwas zu geben: Eine „grüne4* Interpretation 
Wordsworths scheint ihm vor dem Hinter­
grund des Treibhauseffektes, des Ozonlochs, 
des Sauren Regens und der Vernichtung der 
tropischen Regenwälder legitim, ja, wie er in 
der " Introduct ion" zu begründen versucht, 
sogar notwendig. 

Seine etwas unorganisierte Argumenta­
tion, die programmatisch für die folgenden 
etwa 100 Seiten ist, läßt sich etwa so rekon­
struieren: Die Romantik forschung der 80er 

Jahre sei gekennzeichnet gewesen durch eine 
Hinwendung zu historisch-politischen i 4 read-
ings" der klassischen Texte, wie sie etwa Je-
roine M c C a n n mit The R o m a n t i c I d e o l o g y 
(1983) und Alan L i u mit seinem monumen­
talen W o r d s w o r t h : The Sense, o f H i s t o r y 
(1989) vorgelegt hätten. Die Basis solcher 
Studien sei, so Bäte, im weiteren Sinne des 
Wortes „marxistisch 4 4 gewesen, ihre Stoß­
richtung, Wordsworths Hinwendung zur N a ­
tur als politisch reaktionär zu entlarven. Der 
Fehler dieses Ansatzes, zu dem Bäte auch 
noch Nicholas Roe und Marjorie Levinson 
schlägt, sei aber, daß er mit einem fragwürdi­
gen Rechts-Links-Schema operiere, das an­
gesichts des Zusammenbruchs parteikom­
munistischer Herrschaft in Zentra l - und Ost­
europa wie auch angesichts globaler ökologi­
scher Desaster als überholt zu gelten habe. 
Wordsworths Liebe zur Natur stehe nicht in 
Opposition zu seinen revolutionären pol i t i ­
schen Auffassungen, sondern in deren K o n t i ­
nuität. 

N u n sei der McGann/Liu-Ansatz aber als 
Reaktion auf die 4 4 idealizing, imagination-
privi leging" und eher „philosophisch 4 4 orien­
tierten Auslegungen Geoff rey Hartmans und 
Haro ld Blooms zu verstehen { W o r d s w o r t h s 
P o e t r y 1 7 8 7 - 1 8 1 4 [1964] bzw. The V i s i o -
n a r y C o m p a n y [1961]), die seit Anfang der 
60er Jahre dominiert hätten und auf ihre 
Weise ähnlich lirnitierend-ausblendend vor­
gegangen seien wie die sie dann ablösende 
Schule: Beiden literaturwissenschaftlichen 
Ansätzen sei nämlich geineinsam, daß sie in 
Abrede stellten, Wordsworth sei ein Natur­
dichter im eigentlichen Sinne des Wortes ge­
wesen. Bäte wi l l dagegen auf das für die V i k -
torianer und, so meint er, auch für den heuti­
gen 4 4 common reader" noch selbstverständli­
che B i ld von Wordsworth als einem 4 4nature 
poet r rekurrieren und so die Opposition „hi­
storisch-politische 4 4 vs. „philosophische 4 4 

Lesarten hinter sich lassen. Damit ist aber 
auch schon die dritte Dichotomie genannt, 
die Bäte, zumindest in seinem Buch, auflösen 
oder transzendieren möchte: 4 4 acadeiny" vs. 
"the common reader", denn er wi l l für beide 
schreiben. 

Bäte baut also in seiner " Introduct ion" 
drei Oppositions-Paare auf — 1. 4 4 left" vs. 
" r ight " , 2. "histor icaP vs. "philosophical 
readings", 3. „academy" vs. 4 4the common 
reader'* —, die er allesamt zu transzendieren 
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beabsichtigt. D a das, wie gesagt, Programm 
ist, scheint eine fundamentale K r i t i k dieses 
Projektes schon hier angebracht. A d 1 : Daß 
durch die globale ökologische Krise und das 
Scheitern der Wirtschafts- und Gesell­
schaftsform des Staatskommunismus die po­
litische Unterscheidung zwischen links und 
rechts, zwischen progressiv und reaktionär 
obsolet geworden sei, scheint mir ein haar­
sträubendes n o n s e q u i t u r , das man vielleicht 
eher im Kommentar eines Boulevardblattes 
erwartet hätte. So kann eigentlich nur je­
mand denken, für den ökologische Katastro­
phen nicht gesellschaftlich verursacht sind 
(wie aber dann?) und der die Diktaturen des 
ehemaligen Warschauer Paktes allen Ernstes 
für l inks und fortschrittlich gehalten hat —zu 
denen scheint aber Jonathan Bäte gar nicht 
zu zählen. U n d selbst wenn: Warum es des­
halb nun nicht mehr möglich sein soll, den 
politischen Standort eines Schriftstellers zu 
qualif izieren, bleibt ein Geheimnis. Die A n ­
kündigung, es werde gezeigt, daß - entgegen 
der herrschenden Meinung — auch Words­
worths späteres Natur-Verständnis in der 
Kontinuität seiner „revolutionären" (also 
doch . . . ) politischen Auffassung stünde, 
macht sehr neugierig. 

A d 2 : Wenn jemand eine grobe "crit ical his­
tory entwirft — "Har tman threw out nature 
to bring us the transcendent Imagination: M c -
Gann throws out the transcendent imagina­
tion to bring us history and society" (S. 8) - , 
um seine eigene Position zu bestimmen und 
sein Werk zu rechtfertigen, so mag man ihm 
manches an holzschnittartiger Präsentation 
nachsehen. Selbst dann noch bestehen er­
hebliche Zweifel an Bates Darstellung: We­
der haben M c G a n n , L i u & Go. den romanti­
schen Diskurs der 80er Jahre so dominiert, 
wie Bäte es behauptet, noch Hartman und 
Bloom (plus Adepten) den der 60er und 70er 
Jahre. Ganz im Gegenteil liegt deren Einfluß-
" p e a k r eindeutig und nachweisbar in den 
80er Jahren. Warum diese merkwürdige Ver­
kehrung einer "cr i t ical genealogy"? Wenn­
gleich Bäte vorgibt, beide Positionen der In­
terpretation überwinden zu wollen, so ist 
doch seine Distanz zu ihnen nicht gleich 
groß. Schon der Titel (eben R o m a n t i c Eco­
l o g y statt McGanns R o m a n t i c I d e o l o g y ) , 
aber auch Geoff rey Hartmans enthusiasti­
sches L o b i m " b l u r b " des Buches lassen den 
kritischen Leser ahnen, was er dann in der 

Einle i tung auch prompt bestätigt findet: Es 
geht primär gegen die politisch-historische 
Auslegung Wordsworths. U n d das hat nur 
S inn, ist nur dann als "challenge r zu verkau­
fen, wenn der „Gegner" als aktuell dominie­
rend hingestellt wi rd . Also: Die Chronologie 
stimmt nicht, die Gewichtung stimmt nicht, 
und Bloom und H a r t m a n werden wohl eher 
u m der Symmetrie und um des Schemas w i l ­
len ins Spiel gebracht. 

A d 3: Auch die Opposition "academy r vs. 
"the common reader" scheint mir fragwür­
dig , weil sie von Bäte immer dann einge­
bracht wird , wenn er, ohne sich groß darauf 
einlassen zu wollen, die herrschende litera­
turwissenschaftliche Meinung als absurd 
und abwegig disqualifizieren möchte. Bates 
"common reader" hat hier primär eine r h e t o ­
r i s c h e Funktion, ist instrumentalisiert: E r 
verkörpert die Richtigkeit (und "sound-
ness") der Intuition und des "common 
sense" gegenüber der irrigen Spitzfindigkeit 
der Experten. Inwieweit Bates Buch tatsäch­
l ich auch für ein größeres, nicht akademisch 
verbildetes P u b l i k u m geschrieben ist, wird 
man, denke ich, letztlich die Verkaufsabtei­
lung von Routledge fragen müssen. Es ist ver­
ständlich geschrieben, zweifellos, doch "for 
the common reader"? 

Das erste Kapitel ("A Language That Is 
Ever Green") verteidigt zunächst Words­
worths "The Ruined Cottage" gegen de Q u i n -
ceys prosaisch-witzigen Einwand, der phi lo­
sophische Wanderer hätte vielleicht lieber 
Margarets Not mit einer Guinea lindern statt 
metaphysisch verklären sollen, sowie gegen 
jüngere K r i t i k , der vom Gedicht nahegelegte 
Trost der Natur käme einer ideologischen 
Verdrängung sozio-kultureller Realitäten 
gleich. N u n hat Bäte sicher recht, wenn er 
sich gegen Kr i t iker wendet, die, statt sich auf 
ein Gedicht einzulassen, dem Dichter vor­
schreiben wollen, was er hätte schreiben sol­
len. Aber M c G a n n 6c Co . geht es ja um etwas 
ganz anderes: Sie wollen nicht v o r s c h r e i b e n , 
sondern n a c h v o l l z i e h e n , w i e e i n T e x t ideolo­
g i s c h f u n k t i o n i e r t , wie es kommen kann, daß 
am Ende das Uberwuchern des "Ruined Cot-
tage r durch „die N a t u r " als etwas Tröstliches 
suggeriert w i r d . Bates' eigene Auslegung 
(vgl. S. 34) legt den Verdacht nahe, daß er — 
gerade weil er Wordsworths Denkfigur so gut 
versteht — gar nicht nachvollziehen kann, 
was in diesem Zusammenhang der Ideologie-
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Vorwurf soll. In der Hauptsache versucht K a ­
pitel I jedoch, durch eine Diskussion der Bü­
cher VII ("Retrospect: Love of Nature L e a d ­
ing to Love of M a n k i n d " ) und VIII ("Resi-
dence in London" ) des P r e l u d e zu zei­
gen, daß Wordsworth hier eine Brücke 
schlägt zwischen der Er fahrung naturnaher 
und weitgehend unentfremdeter Existenz — 
gerade der dalesmen und Schäfer — in seinem 
heimatlichen Lake District einerseits und sei­
ner Begeisterung für die republikanischen 
Ideen der Französischen Revolution anderer­
seits (Buch IX—XI). Wordsworths B i ld vom 
einfachen Leben steht zwar in der Tradit ion 
pastoraler Dichtung (von der er sich im Text 
selbst etwas simplifizierend absetzt), ist aber, 
so Bäte, definitiv "no aristocratic fantasy" 
(S .24) . 

Das Problem dieser Verknüpfung ist nicht 
etwa, daß sie zu gewagt wäre. Ganz im Ge­
genteil. Sie ist längst bekannt, überhaupt 
nicht neu, springt ja auch bei jeder Lektüre 
des P r e l u d e ins Auge, sagt es der Text auf der 
zugänglichsten Ebene doch selbst. Was aber 
Bäte aus dieser ausgebreiteten Wiederholung 
eines Gemeinsplatzes a b l e i t e n möchte, ist 
wieder gar nicht nachvollziehbar: "To go 
back to nature is not a retreat from politics 
but to take politics into a new domain, the re-
lationship between Love of Nature and Love 
of M a n k i n d and, conversely, between the 
Rights of M a n and the Rights of Nature. T h e 
language of The P r e l u d e is fleetingly red but 
ever green" (S. 33). Das ist nun die Rechtfer­
tigung des älteren Wordsworth, er sei P r i n z i ­
pien treu geblieben, während andere, die 
noch länger der Französischen Revolution 
anhingen, sich von Orten und Personen hät­
ten irreleiten lassen. Wordsworths P r e l u d e ist 
der retrospektive Versuch, seiner geistigen 
Entwick lung eine Kontinuität zu unterlegen 
(daher ja: " g r o w t h of a poet's m i n d " ) , in der 
die Französische Revolution eine Aberrat ion, 
die korrigiert, eine Krise , die gemeistert 
w i r d , darstellt. Der Dichter findet zum E i ­
gentlichen zurück, ist sich letztlich treu ge­
blieben. M a n k a n n sich selbstverständlich 
Wordsworths eigene Lesart seines Lebens z u ­
eigen machen, hätte dann aber doch immer 
noch zu erklären, warum der ältere Words­
worth i m Unterschied zum jüngeren in allen 
wichtigen politischen Fragen nach seiner 
Kehre eine konservative, ja reaktionäre Posi­
tion bezog: für Pressezensur, für Suspendie­

rung der habeas c o r p u s - A k t e , für Todes­
strafe,/Sr das Peterloo Massaker, gegen Aus­
weitung des Wahlrechts usw. Ke in Ozonloch 
macht aus diesem Wordsworth einen revolu­
tionären Republikaner, der lediglich einen et­
was umfassenderen Polit ik-Begriff als T h o ­
mas Paine hatte. 

Das zweite Kapitel ("The Economy of N a ­
ture") gibt eine kurze Wort- und BegrilTsge-
schichte von "ecology" und "economy of na­
ture", bevor es dann den G u i d e t o t h e Lakes 
als gemeinschaftlich erstelltes, heterogenes, 
dezidiert auf eine m a t e r i e l l e Wirklichkeit be­
zogenes, ökologisches Text-Werk vorstellt, 
das enorme Bedeutung für die Gründung des 
National Trust und die E inr ichtung des Lake 
District National Park hatte. Noch wichtiger 
aber ist Bäte jener Vermittlungsstrang, über 
den Wordsworths „ökologisches" Denken 
und seine Idee einer Versöhnung von Arbeit 
und Natur Eingang finden in das sozialkrit i ­
sche Denken des Viktorianismus: über John 
Ruskin und W i l l i a m Morris nämlich. Hier ist 
Bäte klar, kompetent und überzeugend, 
wenn auch die diversen Repräsentanten die­
ser „grünen" K u l t u r k r i t i k , zu denen noch 
John Cläre und Wi l l i am Hazl i t t kommen, 
aber doch auch Thomas Carlyle, entgegen 
Bates Absicht beweisen, daß ökologisch-al­
ternatives Bewußtsein gerade n i c h t die pol i t i ­
schen Pole „links" und „rechts" transzen-
diert, sondern sich, ganz im Gegenteil, über 
die volle Breite dieses Spektrums verteilt wie­
derfindet. 

Das dritte Kapitel ("The Moral of L a n d ­
scape") komplettiert die Skizze des zweiten, 
zeigt andere Aneignungen und Transforma­
tionen Wbrdsworthschen Gedankenguts 
durch Ruskin in einer beeindruckend gestal­
teten Doppellektüre von The E x c u r s i o n und 
M o d e r n P a i n t e r s . Hier liegen die stärksten 
Passagen des Buches. 

Das letzte Kapite l ("The N a m i n g of P l a -
ces") behandelt schwerpunktmäßig Words­
worths Essay u p o n E p i t a p h s und zehrt auf­
fallend von Geoffrey Hartmans Aufsätzen 
"Wordsworth, Inscriptions, and Romantic 
Nature Poetry" und "Romantic Poetry and 
the Genius L o c i " . Hartmann? Wollte er den 
nicht transzendieren, weil der angeblich N a ­
tur bei Wordsworth nicht Natur sein lassen 
wollte? E i n von Bäte aus s t r a t e g i s c h e n Grün­
den in der " Introduct ion" aufgebauter an­
geblicher Gegensatz kollabiert hier stil l . 



Buchbesprechungen 

R o m a n t i c Ecology tritt mit großem A n ­
spruch auf: "[It] might be clescribed as a pre-
l iminary sketch towards a literary ecocriti-
c i s m r (S. 11), löst ihn jedoch nicht ein. Die 
Hauptteile (die übrigens vermuten lassen, 
daß sie zu verschiedenen Zeiten und aus ver­
schiedenen Anlässen verfaßt wurden) bieten 
zum Teil Wertvolles, zum Teil Altbekanntes, 
zum Teil Abwegiges und werden durch die 
" Introduct ion" nur unzureichend miteinan­
der verknüpft. Die Ankündigung, jene drei 
anfangs aufgestellten Oppositionen aufzulö­
sen oder zu transzendieren, wird nicht einge­
halten. Der Klappentext des Buches behaup­
tet, es lege sich mit den Orthodoxien des 
**new historicisrrT an, und Bäte bestimme 
damit eine neue Tagesordnung für die Ro­
mantikforschung der 90er Jahre. Wenn Ro­
m a n t i c Ecology eine Herausforderung dieser 
A r t sein soll, können M c G a n n & Co. ruhig 
schlafen. Sollte aber das zweite tatsächlich 
eintreten — dies als Tagesordnung der Ro­
mantikforschung unseres Jahrzehnts —, so 
wäre dies, fürchte ich, eine jener Veranstal­
tungen, die man sich getrost schenken kann . 
Doch Zweifel sind erlaubt. Vielleicht wurde 
auch hier nur der M u n d etwas voll genom­
men. 

C h r i s t o p h Bode (Kiel) 


